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Der Eitle

In Oesterreich schraubten sie einen
Boden ab

In Genf ziehen sie die Schrauben
fester an

Es ist ein langer, langer Weg von der Pike
bis zum Gipfel jener Partei, die sich Partei
der Arbeit nennt. Der Weg will erkrampft
und erschlaucht werden. Denn der hohen
Aufgaben sind gar viele heutzutage. Und gar
besondere. Denken wir nur an die Spezial-
aufgaben zu Wahlzeiten, an jenen delikaten
Sonderauftrag etwa, den es in allerjüngster
Zeit bei einer österreichischen Betriebswahl
auszuführen galt und der unvermittelt und
unvorhergesehenerweise als aufgelegter Wahlbetrug

vor die Richter kam.
Da hatten im Erdölbetrieb Prottes drei
kommunistische Betriebsräte - Schuh, Kaiser und
Dowertil hießen die Betrüger - eine Wahlurne

mit abschraubbarem Boden eingeschmuggelt,

hatten ihr 681 (in Worten: sechshun-

derteinundachtzig) bürgerliche und sozialistische

Stimmzettel entwendet und diese

durch eigene ersetzt. Wodurch sie, die
Kommunisten, schlagartig die Mehrheit bekamen.
Nicht auf lange natürlich, denn das gerichtliche

Verfahren konnte den Schwindel schnell
aufdecken und einer Mehrheit, die keine war,
den illegalen Boden unter den Füßen rasch
und sicher wieder wegziehen. Dieser negative

Ausgang einer Affäre, die so schön nach
klassischem Vorbild (wie sie es lieben, das

Trojanische Pferd, die beflissenen Moskowiter,

wie sie es immer wieder und überall un¬

aufhörlich aus dem Stalle zerren!) begonnen
hatte, dieser negative Ausgang einer Affäre,
an deren abschraubbaren Boden sich so
hochgeschraubte Erwartungen geknüpft hatten,
war eine ausgemachte Blamage für Chru-
schtschews Stallknechte. Und war noch mehr
als das. Denn: Stallknecht blamiert
Regime blamiert.

*
Die Genfer PdA, stets beseelt von dem heißen

Wunsch, auch den allerhöchsten
Ansprüchen zu genügen, würde sich solchen
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Blamagen nicht leicht aussetzen. Deshalb hat
sie kürzlich sogar ihre Schleif- und Schlauchmethoden

umorganisiert und neu aufgebaut.
Fortan wird die Genfer kommunistische
Jugendbewegung, wie in der Voix Ouvriere zu
lesen stand, in zwei Altersgruppen geteilt.
Die 15-20-Jährigen, Pioniere genannt, treffen

sich jede zweite Woche im Cafe du Por-
tait. Zweck des Treffens: (strengere
Erziehung)! (Was man mit den Eltern zu tun
gedenkt, bei denen es doch wahrscheinlich in
erster Linie hapert, wird nicht gesagt.) Die
über 20-Jährigen, Jungkommunisten genannt,
haben sich zweimal wöchentlich (ein bißchen
ville, doch ist es Moskaus Wille) in der
Brasserie de l'Univers einzufinden. Zwecks
rein geistigen Schliffs und Schlauchs. Die
Themen? (Demokratisierung des Unterrichts),
um ein Beispiel zu nennen. Und (Die Militärpolitik

des Bundesrates), um ein weiteres
anzuführen. Nun kann's gewiß nicht fehlen!
So vorbildlich streng erzogen, mit dieser
erstklassigen geistigen Innenausstattung wird die
Genfer kommunistische Jugend nach
Meinung ihrer Erzieher jeder Aufgabe gewachsen

sein, sei sie nun doppelsinnig, doppelzüngig

oder doppelbödig. Genfs rote Jugend
soll es uns zeigen:

(Wohlauf, Ihr Genossen, aufs Trojanische Pferd,
In den Kampf gegen die Freiheit gezogen >

Trotzdem können wir nicht umhin, den
Stallknechten Chruschtschews eine schlechte,
unserm Kampf für die Freiheit dagegen eine

gute Prognose zu stellen. Die Gründe liegen
auf der Hand. Stratiotis
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